en 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Il 19 ad ne „ rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebüthr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inferat-Beftellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— ——— 


ter beſetzt halten werden. Die kriegführenden Mächte kom⸗ waren unſere Beweggründe vielleicht nicht ſehr weiſe, damit den Anſtoß zu jener Bewegung gab, die zum 


Amtlicher Theil. f men überein, daß ſie ihre militäriſchen Stellungen zu Lande noch war unſer Erfolg ein ſehr glänzender, aber je⸗ Krimkriege führte. Jetzt in vielleicht noch ernſterer 
Se. t. H. Mpoſtoliſche Maſeſtät haben mit % Eut⸗ und zur See behalten werden, und fie verzichten darauf, denfalls ſtand uns Ne Frankreich feſt zur Seite, Zeitlage nimmt Pius IX. das Werk es ren 
Ai 22 e el rh r : 2 4 ug 7 7 fi 1110 ’ ? 7 4 wor 

ſchließung vom 10. Mai d. J. dem Linienſchiffscapitän Wilhelm n während ft Dune 12 Ginftellung dat Feinde. 8 51 . 170 0 d ane Be 8 1 iR zw 3 N f aher 5 
v. Tegetthoff zum Contre⸗Admiral, vorläufig ohn Beſtim⸗ ligkeiten zu verſtärken. Officielle Mittheilung hiervon wirdſeine neutral u ie andere war uns ſehr günſtig. ſchlechten Preſſe entſte en Worte werden frül x 
mung des Ranges, allergnädigſt zu ernennen geruht. den Commandanten der kriegführenden Mächte zu Lande Diesmal hätten wir ohne Zweifel die ganze Laſt ſpäter ein für das katholiſche Polen erſprießliches Re⸗ 

Se. k. l. Apoſtoliſche Maneſtät baben mit Allerhöchſter Ent- und zur See von ihren bez. Regierungen gemacht werden.“ allein zu tragen, ohne die geringite Ausſicht, ans Ziel ſultat haben. 
—.— — 2 e ee der pre e e Ueber die ſtattgehabten Verhandlungen wird nach- zu gelangen.“ : Aus Rom bringt nun auch die „G. C.“ die 
Dr. — Schaub das ihm verliehene Commandeurkreuz des träglich der „N. P. 3.“ aus Paris geſchrieben: Die „Berlingske Tidende“ vom 11. d. enthält Nachricht, daß Cardinal Antonelli den Herzog von 


fait. mericaniſchen Guadalupe-Ordens annehmen und tragen dürfe. Nachdem Preußen und Oeſterreich ſich bereit erklärtſeine Bekanntmachung des Marineminiſters betreffs Sutherland, in deſſen Haufe Garibaldi bei feiner An⸗ 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- hatten, unter den von den neutralen Mächten vorgeſchla- der Aufbebung der Blocade. — Es heißt, der Hof- weſenheit in London wohnte und welcher den legte- 
erledigte Präſidentenſtelle dem Oberlandesgerichtsrathe Kaspar genen bekannten Bedingungen den Waffenſtillſtand (Suspen-jägermeiſter Carlſen werde den Miniſter Nutzhornſren nach Caprera begleitet, um ſodann ganz Italien 


Grafen Lodron allergnädigſt zu verleihen geruht. sion) abzuſchließen, unterlag es auch keinem Zweifel, daß erſetzen. h ß zu 3 aller Form erſucht habe, ſich auf ſei⸗ 

iö E k. k. Apoſtoliſche Wai —— ‚mit er Eut⸗ er zu Stande kommen werde. Es war ein ſehr einfaches „Fädrelandet“ Ba daß auch der Kriegsmini⸗ ner Reiſe eines Beſuches des Kirchenſtaats zu ent⸗ 
ließung vom 7. Mai d. J. dem penſionirten Seriptor au der fen ; e Seine aſſung genommen. alten. 

ee bibioret in g, Oe enten Ba cep, in Mneriens Nechenerempel: Sobald es ſich einmal herausgeſtellt hatte ſter Lundbye | ntlaſſung geno b 


geruht. Lord Ruſſell übrig? Nichts als feinem Schützlinge Däne⸗ offenbar nur durch den Druck der ſogenannten be. Aus Dresden wird der „eff. Poſtztg.“ ge⸗ 


den 


len ſeiner Landsleute ausgeſetzt ſein.“ ; herzogthums Heſſen doch ohne Erfolg ſein würde. 

zu ſchlagen, f 0 Für diejenigen, welche auf das engliſche Blaubuch m 
ie öſterreichiſche Regierung zu aufrichtig religiös if, enden bemerkt die „Preſſe ſchwören, mag die Mittheilung vielleicht lehrreich 

als daß fie für Zwecke, welche aus unlauteren Moti- daß die Vert 3 ſein, daß nachſtehendes nicht im Blaubuche ſteht: Ir Krakau, 14. Mai. 
gen entſpringen, „nationale und religiöſe Vortheileſſung haben, falls die Erhaltung der Inte Kurz vor der erſten großen Volksverſammlung, die Verzeichniß der im Monate April 1864 bei dem k. k. 
une a are Vor⸗ in Hannover vor dem Schützenhauſe abgehalten wurde, Kriegsgericht in Krakau erfolgten und rechtskräftig ger - 
Ri e. Es verräth die erwähnte Andeutung dedlausfegung der zu treffenden Vereinbarung aufgeſtelltſſprach Sir Howard gegen den Grafen Platen ſich da⸗ wordenen Aburtheilungen. I. Wegen Verbrechens der Stö- 
onſt nicht eben wegen ſeines Eifers für die katholi⸗ f h che \ ‘ b er rung der öffentlichen Ruhe (nach $. 66 C. St. G. B.) 

Part, ache bekannten Blattes die Richtung einerſdaß der Entſcheidung über die in Betracht zu ziehen⸗ verbieten ſolle, worauf ihm der Miniſter folgendes [Fortſetzung.] 

Kartei, welche ſchon ſeit längerer Zeit dahin ſtrebt, den rechtlichen zur Antwort gab: Eine ſolche Einmiſchung in die 44. Leo Matlachowski, 24 I. alt, geweſener Lehrer, 
E aiſerreich für „nationale“ Sonderbeſtrebungenſdung in die unzweifelhafte Competenz des deutſchenſinnern Angelegenheiten Hannovers könne nicht gedul⸗ aus Halenow, ab instantia losgeſprochen. — 45. Ferdi» 
B der orientaliſchen Frage aus ſeinen con annover ſei noch kein Vaſallenſtaat nand Eismond, 23 F. alt, Student, aus Zytomierz, in 


ea herauszureißen. 


r Blätter ging dieſer Tage aus Bukareſt Mi In Paris ſpricht man von nichts Geringerem, Kerker. — 47. Martin Kozkowski, 22 J. alt, Student, 
daß tele raphiſch eine Mittheilung zu, des Inhalts, nen Krieg beg „Erſtens“, heißt es inſals von dem baldigen Ruͤcktritt des Herrn Drouyn aus Czechowa, zu monatl. Kerker. — 48. Alexander Step- 
ho rſt Couſa und die Pforte auf gemeinſchaftliche den „Times“ mit großer Naivität, „erſtens, iſt es zue Lhuys und des Herrn Boudet (Miniſters des In. (kowski, 19 J. alt, Student, aus Krakau, zu 1 monatl. 


daß tu in den Donaufürſtenthümern befeftigen undſſpät. Hätten wir überhaupt kämpfen ſollen, jo mußteſnern) und von der Ernennung des Herrn von Per- Kerker. — 49. Franz Staniedi, 17 J. alt, Kellner, aus 

ſchiren lische Truppen g fechteuswerthesſſigny zum Miniſter des Innern. Die Rede, welche Kenty, zu 1 monatl. Kerker. — 50. Felix Witkowski, 25 

welche werden. Es iſt dies eine jener Nachricht 1 kleine Juſel e geh 12 a 

Unwahrſchereichend deutlich mit dem Stempel graffer|der Oſtſee redueirt war.... Welches Intereſſe bindetſkönnte allerdings als ein discours-ministre betrachtetſchen. — 51. Joſeph Kolaſa, 17° J. alt, Student, aus 

überflüfſtdemlichkeit bezeichnet ſind, um jede Kritikluns an Dänemarks Seite, welche Verbindlichkeitenſwerden; dann aber müßte man fie auch für das Pro⸗Niepokomice, ab instantia losgeſprochen. — 52. Modeſt 
u 


93 
Der am 9 achen. > A 2 > N kti ke 8 
: „d. gefaßte Conferenzbeſchluß lau⸗ an im Innern reactionär, im Aeußern entſchieden pra cant, aus Krakau, ab instantia losgeſprochen. — 
tet in deutſcher —.— 97 f 3 uenter Feind geweſen. Den Vertrag friedlich ſein würde. Das ift jedenfalls der Eindruck, 53. Michael Urbaßezyk, 22 3. alt, Pfefferkuchenhändler, aus 


See und et eine Einſtellung der Feind 
Dauer eine de vom 12. Mai an gere 
nemark die B onats ſtatt. An demſelben Tage w 
verpflichten locade aufheben. Preußen und Oe len n N 
ſich während der Einftellung der Fein Es iſt dies keine Frage der Sympathien übertrieben; die von der Pariſer „Patrie“ ge⸗ narowski, 20 J. alt, Schuſterlehrling, aus Krakau, zu 3 
hren Armeen beſetzten Theilen von hien, des Gefühls oder Vorurtheis. Esſbrachte Lesart ſei ganz unrichtig, nur die katholiſchen monatl. Kerker. — 57. Wilhelm Fechner, 27 J. alt, 


m Aica? g 
— 2 Gang der Verwaltung zu hindern, chten und Sinn der Alloeution richtig wiedergegeben. uropa, fällig). — 58. Felix Lumbe, 19 J. alt, Student aus = 
lle Lief teibutionen zu erheben, ſondern im weiter, war im Jahreſpran, zu 5 monatl. Kerker. — 59. Thomas S 2 

welche ee an die deutſchen Truppen zu bezahlen, und Frankreich zu bewah⸗1842 ruhig als Gregor XVI. die von den Ruſſen 19 J. alt, Schmiedgeſell, aus Zamosc in Polen, zu 4 


ihre gegenwärtigen ſtrategiſchen Stellungen treben iſt. Im Krimkrieglorganiſirten Verfolgungen öffentlich kennzeichnete undlmonatl. Kerker. — 60. Ferdinand Schauderna, 19 3. alt, 


rungen 8 Tage von der Unterſuchungshaft als Strafe an- 


* 


92. Sophie Golinska, 37 J. alt, Taglöhnerin, aus Kra⸗ 


Fleiſchhauer, aus Krakau, zu 4 monatl. Kerker. — 61. Ale⸗ 


nebſt 1 mal. Faſten in jeder Woche. — 114. Anton Ko- ſprach, brachte es dahin, daß nur noch an 150 In⸗utän ſich veranlaßt, ſeine Papiere dem Stellvertreten 


xander Zdechlikiewiez oder Franz Gasiorowski, 27 J. alt, ſchanowski, Gärbermeiſter, zur Geldſtrafe von 20 fl. 5. W. quiſiten ihres Urtheiles harren. Freilich ſollen ſichſunſeres nach Allona zur Truppen-Inſpicirung aue 
Gemeiner des 56. Linien- Infanterie -Regiments, nebſt.— 115. Roman Karczewski, 33 I. alt, Gutsbeſitzer, aus unter den noch vorzunehmenden Verhandlungen dieſreiſten Commandanten vorzuzeigen und das Anſuchel 


Verpflichtung zum Nachdienen 1 Jahres, Erſatz der Taglia, Lippa, in P 
zu 50 Stockſtreichen lerſchwert durch die erſte Dejertion). 


— 62. Joſeph Poſpiſchil, 18 J. alt, Student aus Raud⸗ 


daouc in Fr 


nitz in Böhmen, zu 2 monatl. Kerker. — 63. Vincenz gerechnet. — 117. Victor Reiswaſſer, 40 J. alt, Kauf⸗ Oeutſchland. 5 wo haben die Dänen Telegraphen⸗Linien errichtet ge“ 
Strzecha, 16 J. alt, Student aus Raudnitz in Böhmen, mann, aus Warſchau, zur Geldſtrafe von 20 fl. ö. W. — Ueber das Seetreffen bei Helgoland erfährtihabt, deren Materialien jezt die Preußen zu anderen 


zu 2 monatlichem Kerker. — 64. Anton Galezynski, 28118. Lauren 
J. alt, Schuſter, aus Krakau, ab instantia losgeſprochen. 
— 65. Peter Pyzda, 22 J. alt, Maurer, aus Krzeszo⸗ 


olen, mit 6 Wochen Stockhausarreſt. — 116. verwickeltſten und ſchwierigſten Proceſſe befinden. um Geſtattung der Weiterfahrt zu ſtellen, das ſofon 


Joſeph Andrain, falſch Vietor Girard, 24 J. alt, aus Lu- Die Zahl der Inquifiten auf dem Lande, d. h. in den bewilligt wurde. 


ankreich, die Unterſuchungshaft als Strafe an- Kreisſtädten iſt eine relativ höhere. Von der Dannevirke nach Miſſunde und anders“ 


t Nowak, 23 J. alt, Oekonom, ans Chocnia, man jetzt intereſſante Einzelheiten, die einen Begriff Zwecken verwenden. So hat man in letzter Zeil, 


mit 1 Monat Kerker, verſchärft mit 1 maligem Faſten inſvon der Heftigkeit des Kampfes gibt, in welchem die Fehmern mit dem Feſtlande telegraphiſch in Verbin“ 
jeder Woche. — 119. Kornel Donard, 25 J. alt, Student, öͤſterreichiſche Marine ihre Feuertaufe erhielt. Eine dung geſetzt und ſoeben in dieſen Tagen ein Tele’ 


wiee, zu 14 monatl. Kerker. — 66. Johann Wisniowski, aus Marſeille in Frankreich, mit 1 Monat Stockhausarreſt, telegraphiſche Nachricht der „B. ⸗ H.“ aus Helgo⸗graphendrath von Kiel nach Friedrichsort gezogen, 


44 J. alt, Oeconom, aus Lemberg, zu I monatl. Kerker, 


durch 2 Faſttage in jeder Woche verſchärft. — 120. Leonland vom 10. Mai 3 Uhr 5 Minuten meldet Fol⸗ deſſen Richtung über Wiek, Holtenau und längs des 


verſchärft durch I maliges Faſten in jeder Woche. — 67. Kowalski, 34 Jahre alt, Schneidergeſelle, aus Krakau, 3 gendes: Das öſterreichiſche und das däniſche Geſchwa⸗ Strandes in die Feſtung einmündet. 

Valentin Wloch, 33 J. alt, Taglöhner aus Bodzanow, zu Tage der Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — der kamen geſtern hier ungefähr um 11 Uhr Vor Man hatte gehofft, die Preußen würden noch vor 
6 wöchentlichem Kerker. — 68. Vinzenz Mazur, 20. 3. alt, 121. Anton Pawlowski, 45 Jahre alt, Schneider, aus mittags in Sicht und hielten beide direct auf einan⸗ [dem Eintritt des Waffenſtillſtandes (die theoretiſche 
Bauernſohn aus Nowagsra zu 3monatl. Kerker mit Uma. Krakau, drei Tage der Unterſuchungshaft als Strafe der ab. Um 2 Uhr wurde das Feuer zuerſt durch Unterſcheidung zwiſchen Waffenſtillſtand und Waffen 


ligem Faſten in jeder Woche. — 69. Edmund Fiſcher, 18 ſangerechnet. 


— 122. Thomas Nawrot, 27 Jahre alt, den „Schwarzenberg“ eröffnet, welchem der „Ra- ſruhe ſcheint uns doch zu ſehr geſucht) Alſen nehmen. 


J. alt, Hörer der Pharmacie aus Lemberg, zu monatl. ſohne Beſchäftigung, aus Notroszowice, mit 6 Wochen detzty“ und die Preußen folgten. Es entſtand ein Aus einer Notiz der officiöſen Berliner „Nordd. Allg, 
Kerker (erſchwert durch Vergehen gegen öffentliche Anſtal- Stockhausarreſt. — 123. Joſeph Maeulski, 24 J. alt, äußerſt heftiger Kampf und ein furchtaarer Kanonen⸗ Ztg.“ ſcheint hervorzugehen, daß dies nicht der Fall 
ten und Vorkehrungen). — 70. Ladislaus Koszydi, 19 J. Grundbeſitzersſohn, aus Przegalm wielki, in Polen, mitſdonner, der die Häuser hier erbeben machte. Wegenſſein wird, und zwar deshalb nicht, weil augenblicklich 
alt, Bindergeſell aus Krakau, zu 6wöchentl. Kerker mit)6 Wochen Stockhausarreſt. — 124. Franz Szpott, 32 J. des ſtarken Pulverdampfes waren die Schiffe zeitweiſe der Typhus große Verheerungen anrichtet. 

Imal. Faſten in jeder Woche. — 71. Anton Bobrowski, alt, Färber und Drechsler, aus Noyon, in Frankreich, derſnicht zu erkennen, jedoch ſchienen durch die größere Die Nachricht, daß Generallieutenant v. d. Mülbe 
34 F. alt, Seifenſieder aus Komorowiee, zu Amonatl.ausgeſtandene Unterſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. — Schnelligkeit der Dänen die Verbündeten etwas inſwegen Krankheit von dem Commando der Oceupa— 


Kerker mit 1 mal. Faſten in jeder Woche (rückfällig). 72.1125. Anton 


Czekaj, 44 J. alt, Bedienter, aus Opatowice, Nachtheil gerathen zu fein und dadurch ward auchſtionstruppen in Jütland entbunden ſei, iſt dahin zu 


Franz Wroliski, 20 J. alt, Knecht aus Tomezyncw, zuin Polen, mit 3 Wochen Stockhausarreſt mit 2maligemf wohl die Abſicht der Oeſterreicher, zu entern, verei⸗ſberichtigen, daß derſelbe nach wie vor die combinirt!“ « 
7monatlichem Kerker mit 2maligem Faſten in jeder Woche Faſten in jeder Woche. telt. Beide Parteien manövrirten lobenswerth, bis Garde-Diviſion in Jütland commandirt, wohl aber, 


(rückfällig). — 73. Adolph Tettmayer, 54 J. alt, Guts⸗ IV. Wegen Majeſtätsbeleidigung: 126. Joſeph Wan- der „Schwarzenberg“ zwiſchen zwei Breitſeiten ge— weil er ſich den Fuß vertreten hat, momentan ver 
beſitzer aus Tarnow, ab instantia losgeſprochen. — 74. notek, 48 J. alt, Taglöhner, aus Bilitz, mit 1 Jahr ſchwe⸗ 


Sigmund Stek, 20 J. alt, geweſener Beamte aus War-|rem Kerker. 


rieth, fein Fockmaſt durch feindliche Granaten inſhindert iſt, das Pferd zu beſteigen. 
Brand kam und in der Nähe der Pulverkammer zu Aus Gravenſtein, vom 5. d. M., ſchreibt man 


— 127. Joſeph Kozibowicz, 65 J. alt, Schnei⸗ 


ſchau, zu Ijährigem Kerker. — 75. Peter Oczkowski, 17 der, aus Grzybow, mit 6 Monaten ſchweren Kerker. — brennen anfing. Trotzdem kämpfte er mit bewun⸗ der „Köln. Ztg.“: Die fortifieatoriſche Desarmirung 
3. alt, Schuſterlehrling aus Chrzanow, zu Imonatl. Ker-|128. Adam Golek, 18 J. alt, Schmiedlehrling, aus Uscie[dernswerther Bravour fort, von ſeinen Collegen eben- der Düppeler Schanzen iſt nun auch beendet und ſeil 
ker. — 76. Joſeph Sieprawski, 18 J. alt, Bäckergeſell aus solne, mit 8 Monaten ſchweren Kerker. — 129. Stanislaus fo tapfer unterſtügt, bis es durch Ueberhandnahme desſeinigen Tagen bereits mit der Einebnung der Scham 


Plazy, zu I monatl. Kerker. — 77. Ludwig Konopka, 18 Pirazzi, 12 


3. alt, Schuſtergeſell aus Wieliczka, zu Imonatl. Kerker. losgeſprochen. — 131. Ludwig Schröder, 28 J. alt, Or- 
ganiſt, aus Krakau, ab instantia losgeſprochen. 
V. Wegen Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit 


— 78. Erasmus Nodzyüski, 19 J. alt, Schuſtergeſell aus 
Krakau, zu I monatl. Kerker. — 79. Simon Klimowicz, 
22 3. alt, Schloſſergeſell aus Zwierzyniee, zu 2monatl. (nach §. 99 


Kerker. — 80. Franz Slusarezyk, 18 J. alt, Schuſtergeſell J. alt, Zimmermann, aus Wieliezka, mit 8 Monaten Ker- 
aus Chrzanow, zu I monatl. Kerker. — 81. Leopold Cza- ker, verſchärft durch 2maliges Faſten in jeder Woche. 

illski, 28 J. alt, Schuſtergeſell aus Krakau, zu I monatl. VI. Wegen Verbrechens des Diebſtahls und Betruges: 
Kerker. — 82. Joſeph Dylowski, 20 J. alt, Schuſtergeſellſ 132. Adam Keskiewicz, 22 I. alt, falſch Debkowski, Bäcker⸗ 
aus Chrzanow, zu monatl. Kerker. — 83. Stephan Rzem⸗lehrling, aus Krakau, mit 1 Jahr Kerker (erſchwert durch indem die Verbündeten vorzogen, nach der Elbe ab- Schritt von ſeinen Alſener Batterien entfernte große 
bowski, recte Kaſimir Olszewski, 30 J. alt, Mechaniker frückfälliges Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe). zugehen. Die Zahl der verwundeten und todten Arbeitermaſſe nicht ruhig an dem Zerſtörungswerk ar 


aus Duze Görki, in Polen, ab instantia losgeſprochen, 


wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Vorkeh“ Vom Herrn Dr. Zieleniewski k. k. Brunnenarztſnen 60. Im uebrigen erſcheinen beide Theile, bis Sprengung des Brückenkopfs durch 7 Minen vorge 
in Krynica. werden wir um Veröffentlichung der nach-(auf den Verluſt des Fockmaſtes und des Bugſpriets, nommen worden, und zwar geſtern Morgens. Stö⸗ 


J. alt, Schüler, aus Krakau, ab instantia Brandes zur Rettung von Schiff und Mannſchaft ge⸗ zen begonnen worden. Bald wird man von dem dar | 
boten erſchien, den Kampf abzubrechen und nach Hel⸗ſuiſchen Schutz- und Trutzwerk nichts mehr bemerken, 
goland abzuhalten, wohin der „Radetzky“ und dieſaußer vielleicht einigen Linien, welche für nunmehrige 
Preußen folgten, ohne von den Dänen beſonders da-preußiſche Poſition von Wichtigkeit ſein dürften. Von 
C. St. G. B.) 131. Johann Walici, 59 fran behindert zu werden. Die Escadre ging in hie- Schanze 1, 2 und 4 find nur noch geringe Ueberreſte 
ſiger Nähe vor Anker, bis wohin das Feuer glücklich vorhanden, Nr. 3 iſt total verſchwunden. Eine Ein 
gelöſcht ward. Von hier ward alle mögliche Aſſiſtenzſebnung des in ſeiner Ausdehnung jo. colofjalen Brük⸗ 
geboten und beſtimmt, die Todten und Verwundetenſkenkopfes erſchien deshalb nicht rathſam, da wohl als 
hier zu landen, was indeß ſpäter aufgegeben wurde, ſicher anzunehmen iſt, daß der Feind die etwa 


— — 


Oeſterreicher beträgt angeblich ca. 100, die der Dä- beiten laſſen möchte. Lediglich aus diefem Grund iſt 


gerechnet. — 84, Theophil Karlinsti, 36 J. alt, Müllerſſtehenden, ihm amtlich zugekommenen Notiz erſucht: den der „Schwarzeuberg“ erlitten, gleich beſchädigt.ſrungen durch die feindlichen Schiffe bei den Eineb’ 
aus Krakau, mit 1 monatlichem Kerker, verſchärft durch“ „Es wurden Zweifel erhoben, ob es Fremden geſtattet Die hier anweſende engliſche Fregatte „Aurora“ offe⸗ſnungsarbeiten, mit denen täglich 3000 Mann Pie. 


zmaliges Faſten in jeder Woche nebst Einzelhaft in der ſein werde, die galizischen Bäder während des jetzt in Ga-Irirte bereitwilligſt ihre Aſſiſtenz, welche dankend ab- niere und Infanteriſten beſchäftigt find, find bis jetzt 


2. Hälfte der Strafzeit. — 85. Juſtin von Kozlowski, 24 lizien beſtehenden Belagerungszuſtandes zu beſuchen undſgelehnt wurde. Der Tapferkeit der Oeſterreicher wirdſuicht vorgekommen. „Rolf Krake“ iſt nach 14tägiger 


J. alt aus Petersburg, ab instantia losgeſprochen. — 86. ſich daſelbſt 


aufzuhalten. Ueber eine diesfällige Anfrageſallgemeiner Beifall gezollt und iſt namentlich dem Abweſenheit geſtern wieder in den Höruphaff aus 


Epiphan Steyjtowsti, Gutspächter aus Komarczyce, ab wurde aber competenten Orts erklärt, daß jenen ruſſiſch. Brande des „Schwarzenberg“ nur der Rückzug auf Alſen eingelaufen. A 
instautia losgeſprochen. — 87. Joſeph Markusfeld, 20:3:/polnijcen Staatsangehörigen, die ſich in die Kurorte desſhier zuzuſchreiben. Die Dänen find heute nicht mehr Das Verordnungsblatt für Schleswig enthält eine 


alt, Student aus Warſchau, ab instautia losgeſprochen, 
wegen Bergehens gegen öffentliche Anſtalten und Vorkeh⸗ſches zu bege 


Krakauer Verwaltungsgebietes im Zwecke des Kurgebran-|fichtbar; die „Aurora“ liegt auf hieſiger Rhede. Ge- Verfugung der Civilcommiſſäre, welche die deutſche 


ben beachſichtigen, und mit legalen Reiſepäſſen rüchte (die indeß nicht verbürgt find) ſagen, daß das eng⸗Sprache für Wiesharde als Schul: und Kirchenſprache 


rungen 8 Tage der Unterſuchungshaft als Strafe ange- ihrer Heimatsbehörden verſehen find, der Aufenthalt inſliſche Schiff „Aurora“ (oder „Black Eagle“) mit denſeinführt, da es der faſt einſtimmige Wunſch der Be 


rechnet. — 88. Franz Urbaliezyk, 21 J. alt, Schuſtergeſellden Kurorten, ſo lange ſie ſich klaglos aufführen, nicht 


aus Morawice, zu Zmonatl. Kerker, verſchärft mit 2mali- werde beanſt 


gem Faſten in jeder Woche. 
II. Wegen Bergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. 

89. Johann Kaminski, falſch Joſeph Makowski, Guts- 
befiger, aus Mazur in Polen, 34 J. alt, der Unterſu⸗ 
chungsarreſt als Strafe angerechnet. — 90. Joſeph Mor 
rawski, 45 J. alt, Maurer, aus Krakau, zu 48 ſtündigem 
Stockhausarreſt. — 91. Johann Niedzwiedziat, 38 J. alt, 
Meſſerſchleifer, aus Przyborow, zu 15 Stockſtreichen. — 


Sinne der 


genſtänden 


kau, zu 3 tägigem Stockhausarreſt mit 2 maligem Faſten 
und Anweiſung des harten Lagers. — 93. Agatha Koleda, 
46 J. alt, Geſchirrhändlerin, aus Raciborowice, zu Stägi⸗ 
gem Stockhausarreſt. — 94. Franz Dulbinski, 24 J. alt, 
Maurergejelle, aus Krakau, mit 15 Stockſtreichen. — 95. 
Joſepha Witkowska, 25 J. alt, Luſtdirne, aus Krakau, 
mit 15 Ruthenſtreichen. — 96. Anton Brzezyna, 34 J. 
alt, Bauaufſeher, aus Petersdorf in Schleſien, mit Stägi⸗ 
gem Stockhausarreſt. — Thekla Stanczyk, 24 J. alt, Tag · 


um 1 Uhr 


Landtagsverhandlungen. 
Sitzung des niederöſterreichiſchen Land⸗ 
tages vom 12. Mai. 
Nachdem die Verſammlung über die Behandlung 
der noch vorhandenen Vorlagen im Allgemeinen im 


die Petitionen der Wiener Univerſität um einen Bei⸗ 
trag zur fünfhundertjährigen Jubelfeier und der An⸗ 
trag auf Errichtung einer Zwangsarbeitsanſtalt Ans 
laß. In erſterem Falle wurde über den Antrag des 
Finanzausſchuſſes hinausgegangen und eine Summe 
von 10,000 fl. votirt. Ueber die zweite Frage war nommene engliſche Schiff wurde am 11. wieder stum hier an. Die Locomotiven haben zum Theil die 


Abgeordneten Freiherr von Hock und v. Mühlfeld be⸗ 
kämpfen die Ausſchußanträge aus ökonomiſchen und 
rechtlichen Gründen. man dem „Alt. Merkur“ war durch den Canal ge-jmüfjen und im Laufe des Tages verrinnt der Strom 


Dänen communieirt und ihnen Stellung und Stärkeſvölkerung iſt; für Tondern wurde nach nunmehriger 
der Gegner verrathen habe.. Der Kampf mit demſſorgfältiger Unterſuchung in Uebereinſtimmung mit 
„Schwarzenberg“ ſoll Bord an Bord geweſen ſein, den Wünſchen der Bevölkerung die deutſche Sprache, 
die Oeſterreicher aus den Maſten von oben geſchoſſenſjedoch für Mittelelaſſen woͤchentlich 4 Stunden in 
und die Dänen Pechfackeln geworfen haben. Einſdäniſcher Sprache eingeführt. Die in Mögeltondern 
anderes Gerücht läßt den „Niels Fuel“, der mitſerſcheinende „Veſt Sleswigske Tidende“ wurde ver⸗ 
dem „Schwarzenberg“ zuſammen war, ſpäter geboten. 

ſunken ſein. f Zur Landesverſammlung in Rendsburg, 9. Mai 
2 be Ueber die Theilnahme des preußiſchen Ge-ſſchreibt man dem „A. M.“: Es laufen immer neue 
Anträge des Geſchäftsordnungsausſchuſſesſſchwaders meldet der „Alt. Mercur“ nach mündlichen Nachrichten ein, daß Tauſende, ja viele Tauſende 


ändet werden.“ 


Beſchluß gefaßt hatte, wurde eine Reihe von Ge- Mittheilungen, daß die beiden Kanonenboote „Baſi⸗ Augen nicht ausreichender Beförderungsmittel auf den 


ſchnell erledigt. Zur Debatte gaben nurſlisk“ und „Blitz“ (mit je 2 und 3 gezogenen 24-Eiſenbahnen ze. Rendsburg zur großen Volksver⸗ 
Pfündern) ſehr thätig und mit gutem Erfolg mit⸗ſammlung geſtern gar nicht haben erreichen können. 
wirkten, während der Aviſodampfer „Adler“, der 4,80 ſind mehrere Tauſende in Neumünſter zurückge⸗ 
glatte Kanonen führt, nur aus der Ferne mitwirkteſblieben und haben da auf eigene Hand einen beſon⸗ 
und etwa 100 Schuß that. dern Volkstag abgehalten. Andere kamen erſt inmit⸗ 
Das in der Kieler Bucht von den Preußen ge-ſten der Verhandlungen und wieder andere post fe- 
die Debatte noch nicht beendigt. Die freigegeben. Nöthiger Reparaturen wegen konnte es [Züge kaum ſchleppen können. Es iſt natürlich die 
jedoch erſt am 12. auslaufen und ſeinen Weg nachſgroße Maſſe geſtern nach Nord und Süd zurückbe⸗ 
der Oſtſee fortſetzen. Das Schiff, ein Dampfer, ſchreibt fördert worden; doch haben viele hier übernachten 


löhnerin, aus Krakau, über Einrechnung von 14 Tagen 5 hr f h \ wa nun 
der Unterſuchungshaft mit 8 Tagen Stockhausarreſt, lr. Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen kommen und hatte bei Friedrichsort auslaufen wollen. ſerſt gänzlich. Dem Vernehmen nach iſt Ausfiht vor- 
ſchärft durch 2 Faſttage. — Johann Golinski, 43 J. alt, am 12. Mai. 


Maurer, aus Krakau, mit 8 Tagen Stockhausarreſt, ver- Czern 


ſchärft durch 2 Faſttage. — 99. Apollonia Galoszkiewicz, Ritter v. Irmonowicz gewählt. 


Nähterin, aus Krakau, mit 8 Tagen Stockhausarreſt, ver⸗ 
ſchärft durch 2 maliges Faſten. — 100. Joſepha Botkow⸗ 
ska, 21 J. alt, Magd, aus Krakau, zu 48 ſtündigem 


ſten und 1 mal hartes Lager in jeder Wache. — 103. [hoͤchſter En 


Johann Lopata, 32 J. alt, Knecht, aus Peim, mit 8 des oberöſterreichiſchen Landtages vom 5. März be⸗ 


Tagen Stockhausarreſt und 2 maligem Faſten. — 104. treffend die 


Johann Goral, 23 J. alt, Grundbeſitzer, aus Alſen, mit höherer Gemeindezuſchläge allergnädigſt zu genehmi⸗ 


6 Tagen Stockhausarreſt, durch 2 maliges Faſten ver- gen geruht. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Stockhausarreſt. 101. Mathias Galuszkiewicz, 17 J] Wien, 12. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
alt, Schuſter, aus Krakau, zu 15 Ruthenſtreichen. — 102. haben im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗ 
Franz Kobialka, 34 J. alt, Gründbeſitzer, aus Koenia, mit audienzen zu ertheilen geruht. 

14 Tagen Stockhausarreſt, verſchärft durch 2 maliges Fa-“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 


Nach Angabe des Capitäns wäre er durch den Canalſhanden, hie gehaltenen Reden nach ſtenographiſchen 
gegangen, um nicht aufgebracht zu werden, obgleich Aufzeichnungen im Druck erſcheinen zu che Es 
er wiſſen mußte, daß die Dänen ja gerade vor un⸗ waren mehrere Stenographen und nicht wenige fremde 
ſerer Bucht liegen. Angeblich wäre das Schiff als Journaliſten hier anweſend. Ein Altonaer Photo⸗ 
Schleppdampfer nach Rußland verkauft. Da nunſgraph hat für eine bildliche Darſtellung der Verſamm⸗ 
dieſe Ausſagen ſehr verdächtig erſchienen, auch dieſlung Sorge getragen. } 
Papiere nicht in Ordnung waren (es ſollen engliſchef Die Leiche des kürzlich in Paris verſtorbenen 
und holländiſche — nach andern gar keine Papiere Grafen Roger Raezynski iſt am 10. d. in Poſen 
vorgefunden jein) jo ward von den hieſigen Com- eingetroffen und nach dem Gute Rogalin, wo fie dem 
mandanten, der gerade bei Holtenau anweſend war, Erbbegräbniß beigeſetzt werden ſoll, hinübergebracht 
tſchließung vom 27. April die Beſchlüſſel der Führer in Verhaft genommen und das Schiffſworden. ; 

mit Beſchlag belegt und in den innern Hafen ge⸗ Frankreich. 

führt, wo es ſich bei dem Anlegen an das Bollwerk! Paris, 10. Mai. Daß geſtern in der Londoner Con⸗ 
des Eiſenbahndammes jo das Vordertheil ramponirte, ferenz „eine Suspenſion der Feindſeligkeiten zu Lande 
daß es ſofort in Reparatur genommen werden mußte. und zur See auf einen Monat vom 12. Mat ab nebſt 


o witz. Zu Reichsrathsabgeordneten wurde 


LEE ne 


an 93 Gemeinden ertheilte Bewilligung 


ihärft. — 105. Anton Holowy, 42 F. alt, Gutsbeſtzer Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand haben der im Der „N. P. Z.“ wird aus Kiel geſchrieben: Die Be⸗ Aufhebung der Blokade“ vereinbart worden iſt, wird 
aus Czchöw, mit Einrechnung von 8 Tagen der Unterſu- vorigen Jahre abgebrannten Kirche zu Smrdow 400 anſtändung des Schiffes beruhte mehr auf Mißver⸗ beute vom Morgen-Moniteur Ir kurz g Wong — 


chungshaft, zu 8 Tagen Stockhausarreſt mit 2 maligem fl. zu ſpenden geruht. 


ſtändniſſen, wozu das brüske Verhalten des engliſchen Am 7. d. iſt dem Senate ein kaiſerliches Deeret zu⸗ 


Jaſten. — 106. Moſes Weber, 26 J. alt, Taglöhner Ein Telegramm zeigt die geſtern in Coburg voll- Schiffscapitäns Anlaß gab. Einem Schiffe mit neu- gegangen, welches die Art. 22 und 30 des Deerets 


aus Chrzanöw, mit 8 Tagen Stockhausarreſt. — 107. zogene Vermälung des Herrn Erzherzogs Jo ſef mit 
koburgiſchen Prinzeſſin Clotilde an. 5 N 
Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Joſeph und Hafen nicht verwehren; doch beſizen die Comman⸗faſſungswidrigkeit denuneiren. Bisher mußte, laut 


Otto Bilitzer, 15 J. alt, Forſtprakticant, aus Borſchitz, in der 
Schleſien, mit 4 Tagen Stockhausarreſt. — 198. Ludwig 


traler Flagge, wie die engliſche, kann man allerdingsſvom 3. Febr. 1861 abändert. Es handelt ſich dabei 
die freie Einfahrt in einen — wenn nicht blokirten — [um Petitionen, welche dem Senate irgendwelche Ver- 


Jurkowski, 43 J. alt, aus Luzno, Wirthſchafter, zu 10 Gemalin begeben ſich von Coburg nach Rom und danten von Kiel und Friedrichsort die Weiſung, jedes Art. 22, jede derartige Petition in öffentlicher Siz⸗ N 
Tagen Stockhausarreſt mit Faſttagen verſchärft. — 109. werden erft im Junk in Wien eintreffen. Schiff zu viſitiren und eine Vidirung der Papiereſzung verleſen werden, auch wenn fie dann durch die 
Franciszka Gwokdzionka, 30 J. alt, Luſtdirne, aus Pod. Staatsminiſter v. Schmerling, der wieder voll- vorzunehmen. Niemand weigerte ſich bisher noch, Vorfrage kurz abgewieſen wurde. Der Moniteur 
gorze, mit 20 Ruthenſtreichen. — 110. Franz Maldra, kommen geneſen iſt, begibt ſich über die Feiertage dieſer Anordnung Folge zu leiſten; nur der Capi-än f mußte fie abdrucken und das Land erhielt davon 


40 F. alt, Grundwirth, aus Wiltowice, 3 Tage der Un- nach Kremsmünſter. 
terſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 111. Johann] Der hieſige türkiſche Botſchafter Fürſt Kallima⸗ 


Schleſinger, 19 J. alt, Klempner, aus Wadowice, 8 Tageſch ei wird 


des erwähnten engliſchen Schiffes ſetzte der an ihn Kenntniß. Das ſoll nun aufhören. Fortan ſoll es 
ergangenen Aufforderung, ſich zu legitimiren, Trotz ſo gehalten werden, daß, wenn die Commiſſion ſich 
ſich auf ſeine Abſtam-ſummariſch für die Vorfrage entſchieden hat, die Pe⸗ 


feine Urlaubsreiſe zum Gebrauche einerſentgegen, indem er hochmüthig 


Stockhausarreſt mit 2 mal Faſten. Cur erſt Anfangs des nächſten Monats antreten, dafmung berief und zu 2 65 gab, daß ein Englän⸗ tition damit abgethan iſt. — Herzog von Perfiguy 


III. Wegen Beſitz fremder Ausweisurkunden. derſelbe dem Vernehmen nach, das Ergebniß der be⸗ 
112. Joſeph Gabaezewski, 26 J. alt, Forſtmann, aus vorſtehenden Wiedereröffnung der Kammer in Buka⸗ 


der ſich nicht von preußiſchen Soldaten eraminiren|hat in Roanne als Präſident eines landwirthſchaftli⸗ 
laſſen würde. Die preußiſchen Soldaten belehrten ihnſchen Feſtes eine Rede gehalten, welche der Morgen⸗ 


Wola pekuszewska in Polen, mit 1 Monat Stockhaus- reſt abwarten will. : jedoch eines Beſſerem und riefen ihm ins Gedächt⸗Moniteur heute des vollſtändigen Abdruckes würdig 
arreſt. — 113. Valentin Podwiliski, falſch Adam Kowaß.“ Die Thätigkeit des Kriegs ⸗ Gerichtes in Le m⸗ niß, daß auf deutſchem Boden auch ein Brite ſichſerachtet. Der eigentliche Kern derſelben iſt, daß nicht 


ski, aus Polen, 21 J. alt, mit 1 Monat Stockhausarreſtberg, das 


in letzter Zeit bei zehn Urtheile täglich den Geſetzen zu fügen hat. Geſtern fand der Capi- die großen Städte, ſondern die Provinzen und das 


dem hohen Alter Pius IX. find dieſe Nachrichten im: 


-t 


platte Land die öffentliche Meinung der ganzen Stats⸗ ferner viele andere landwirthſchaftliche Gebäude. Der! Berlin, 12. Mai Freiw. Anlehen 100. — 55 Met. 63. — den Kopf und Tag verhandelt, auf welche der Land⸗ 


geſellſchaft unverfülſcht darſtellen. — Die ſapaniſchen Verluſt iſt noch nicht ermittelt. — Auguſto w. Aus Wien 864. — 1800 erLoſe 834. — Nat. Anl. 70. — Staatsb. tag nicht eingehen will. Zur Feier des Jubiläums 


Geſandten find geſtern vom Prinzen Napoleon undſunbekannter Urſache brach am 29. v. im Dorf Zer- 2858000 . zw — Bom der Wiener Univerfität hat der Landtag zehntauſend 
der Princefiin Marie Clotilde empfangen worden. now, 5 Werft von der Stadt Auguſtow entfernt, Frankfurt, 12. Mai. öperc. Met. 62. — Anl. vom J. Gulden votirt. 

Heute haben fie ſich nach Cherbourg begeben und Feuer aus, in Folge deſſen 14 Häuſer, 3 Scheunen 1859 791. — — Br —  Banfastien 790. — 1854er) Aus Paris ſchreibt man der „G. C.“, daß in 
werden von da übermorgen zu Schiff nach Havreſund viele andere Baulichkeiten ſammt der eingeheim- eee eee e Cred.⸗Act. 199. den Kreiſen der Italianiſſimi zwar mit Oſtentation 


fahren. — Herr, Berryer wäre, als er nach jeiner ſten Ernte verbrannten. Hamburg, 12. Mai. Credit ⸗Actien 68J. — Mat. Anle⸗ 
Rede ſofort die Kammer verließ, beinahe ums Leben fp hen 834. — 1860er Loſe 823. — Wien — —. 


gekommen. Sein Wagen warf um, als er nach Hauſe Local - Provinzial 5 Nachrichten Paris, 15. Mai. Schlußeurſe: zpercent. Rente 66.60. — 


davon geſprochen wird, Menotti Garibaldi ſei 
auf dringende Einladung des Palais royal nach 
Paris gekommen, mit Ausnahme des Prinzen Napo⸗ 


f i i N i 93.—. — Staatsbahn 405. — Credit = Mobilier f f in? ren: 

fuhr; er ſoll jedoch nicht verlegt worden fein. — Lord 5 cit. alpereent. d ) et leon habe derſelbe jedoch keine officielle Perſönlichkeit 
; 160 f Krakau, den 14. Mai. 1152. — Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe —.— — Piem. , 1 : 0 

Cowley, der in Familienangelegenheiten London beſuchte . Die Notiz, in welcher der „Egos 1 Bedauern 8 Rente 68.70. — Conſols mit 901 e rg hr geſehen; im Hotel des Cav. Nigra, der nicht zu Haufe 


iſt wieder in Paris zurück. ausgeſprochen, daß Profeſſor Wacholz, der, weil er „nicht pol Amſterdam, 12. Mai. Dort ver. 795. — öperc. Met. war, habe er ſeine Karte abgegeben, aber keinen Ge⸗ 
Im Proceß Pommerais, der am Montag in Pa⸗ 85 13 5 ee ganz a ai [wörtlich!] mit 10 pol⸗ —— 2 — AU, 2 Sc 14 90 125 u 983. genbeſuch erhalten. } 

i at der A Ü niſchen Literatur genug vertraut fein durfte“, aus Anlaß der ondon, 18. . ußconſols 90. — Wien ——. — 2 ar a i 

. 2 Giftniſcherin 5 5 m en 500jährigen Jubiläumsfeier der hieſigen Univerſität die Feſtſchrift, Lomb. 211 — Silber —. — Türk. Conſols 50%. Ab nn 12. Mai („ Pr. J. In — heutigen 

auch ſchon ſcherin Lafarge vertheidigte, ie Ver- eine Geſchichte derſelben ſchreibt, erſcheint gradezu unerklärlich.“ Wien, 13. Mai. Abend. Nordb. 183.10.— Creditactien 193.50. Aben ſitzung eantwortet der Statthalter, Baron Poche, 

theidigung des Angeklagten übernommen. Pommerais iſt Das nächſteus erſcheinende Maiheft der hiefigen polniſchen juridi⸗— 1860er Loſe 95.90. — 1864er Loſe 96.10. die von Bily und Genoſſen geſtellte Interpellation 

etwa 33 Jahre alt und hat ein ziemlich einnehmendesſſchen Zeitſchrift wird aus Anlaß der Jubelfeier eine Monographie Paris, E Rente 66.80. wegen Gleichberechtigung in Bezug auf die Gerichts⸗ 

Aeußere, doch hat ſein Kopf für manche Augenblicke Aehn- bringen. Sicherem Vernehmen nach wird die hieſige gelehrte Lemberg, 1. Mai. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.44 ſprache; er bezeichnet die gemachten Angaben als un⸗ 
richtig und unbegründet, ſagt, die geſetzlichen Beſtim⸗ 


* - h „ de Geſellſchaft zu gleichem Zwecke ein umfaffenderes polniſches Werk Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.41 Geld, 5.47 W. — Ruſſi⸗ 
lichkeit mit denen eines Fuchſes, der hart gedrängt überſherausgeben aud Folk auch andere Srtvatarbeiten ene ſcher halber Imperial 9.36 G. 9.49 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 1 „ D ichen 1 
eine neue Liſt nachſinnt, um ſeinen Verfolgern zu entgehen. Leider werden dieſe ſchätzboren Arbeiten, weil polniſch geſchrieben, bel ein Stück 1.78 G. 1.80 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler|mungen würden befolgt, übrigens ſei die Zuftiz 
Pommerais nennt ſich Graf, und ſcheint ſich dieſen Titel 54 done Nac i en, 112 59 e 91 fel n 10 - Gal Nene in . — 1 ger Reichsſache. 

f H i sınpr ſeiner s al, wie wir nachträglich erfahren, nie die 1 gehabt, ſein 1 „ . n andbriefe in C.⸗M. 01 ne Coup. T 3. i. 17 7 
ſelbſt = 5 zu En 5. 5 re n Werk über die Geſchichte zur Jubelfeier herauszugeben — er ar- 7688 ©, 77 57 W. — Galiz. Grundentlatungs-Obligationen ohne Pr h r. 1 12 1175 | Dan 
führe. Sein Familienwappen beſteht aus einem Drachen, beitet daran ſchon ſehr lange und wird den 1. Band davon viel- Coup. 73.22 G, 73 88 W. —— National: Anlehen ohne Coup. 79.92 ürgiſchen Landtag wurden in Maros Vaſärhely Graf 


der einige Aepfel bewacht, mit der Ueberſchrift: Quis po-fleicht erſt in 2 oder drei Jahren herausgeben. — Es ſoll eine H 80.08 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.67 G. Teleki Domokos und Baron Albert Banffy wieder⸗ 
ma aurea tanget? Auch um Orden, namentlich päpſt⸗ mühſame in wiſſenſgaftlicher Veziehung äußerſt intereſſante Arbeit 2 15.67 W. a g gewählt. 
liche, hatte ſich Pommerais beworben, doch ohne Erfolg. fein. Die Angaben des „Czas“ und der Herren Correſpondenten Krakauer Co am 13. Mai. Altes polniſches Silber Hamburg, 13. Mai [, Czas“] Die deutſche 


; 2 1 .der deutſchen Zeitungen find alle aus der Luft gegriffen. Der für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues . a 
Auf die Bemerkung des Präſidenten, daß er die Religio⸗„Czas“ follte und müßte doch darüber unterrichtet fel was in Silber für fl. p. 100 fl. p. MIA verl. 100 gez. — Poln. Pfaud⸗ Escadre im Kampf bei Helgoland (9. d.) beſtand aus 
2 Fregatten und 1 Corvette, zuſammen 102 Ge⸗ 


ſität und die Ergebenheit gegen den päpſtlichen Stuhl, den Kreiſen der hieſigen Gelehrten vorgeht; wenn er alſo abſicht⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — f ! 
ſchütze. Die Verluſte betrugen 14 Todte, 54 Ver⸗ 


mit welchem er ſein Geſuch um Verleihung eines geiſtli- lich eine irrige Angabe gemacht hat, um eine hämifche Bemerkung, Poln. Maul noten. für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 413 verl., 409 bez. 
chen Ordens motivirte ſonſt wenig an den Tag lege, ent⸗ eine Sottiſe daranzuknüpfen, fo war es ihm wohl nur um einen|-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 163 verl, wundete 
2 ; 25 ‚ 8 Coup de Jarnac gegen einen Mann zu thun, der das Unglück 16! bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. oͤſt. W. N 5 5 

ſchuldigte fich Pommerais damit, daß er den Inhalt des hat, durch feinen Namen gegen feine poluiſchen Collegen Dietl, 172) verl., 1703 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Ein Telegramm der „Preſſe aus Hamburg, 
italieniſch eingebrachten Geſuches nicht verſtanden habe. Führich, Hammer, Zoll, Beichmann ꝛc. ıc. unliebſam abzuſtechen. 873 verl, 863 bez. — Neues Silber für 100 N. öſterr. Währ. 13. d., meldet: In Abweſenheit des preußiſchen Ci⸗ 
Der Zudrang des Publicums zu dieſem Proceffe, in dem a Die 2 un e 5 . — . — 945 Wa gedichte 11055 . ei vileommiſſärs für Schleswig nahm der öſterreichiſche 
5 ; in ungeheuerer, be „gnädig gemacht, es wehte nur ein kühler Wind, der jedoch die verl, 5.38 bez. — Vollw olländ. Dukaten fl. 5.47 verl., seen 8 f 

65 en auftreten, 1 ein Wee ones Da Mailuft nicht gänzlich verſcheuchte und Cache⸗nez und Winterkleid 15.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche Pe Herr 8 eee die 5 0 
men hatten ſich ſehr ſtark um E 8 worben. nicht mehr durchaus nöthig machte. Pfingſten wird wohl auch Imperlals fl. 9.54 verl., fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſi der Rendsburger Vol sverſammlung vorge ern ( ttt⸗ 
woch) zur Unterbreitung in Wien und Berlin aus 


Nachrichten aus Tunis vom 2. d. melden, daßffür diesmal ſeinen Ruf als „liebliches Feſt“ retten. Nach altem lauf, Coup. in öſterr. W. 743 verl., 733 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
der Bey ſich in ſeinem Sommerpalaſt Barda (unge⸗ — — werden 9 ben dc se 1410 11 00 E Wee RN A Obligationen in I fl. Bite een den Händen der © leswiger Delegirten Lorenzen und 
3 : is) befindet. Er iſtſder Bevölkerung nach den ſchoͤnen Bielany ziehen — zu Waſſer Grundentlaſtungs⸗ n oͤſterr. Waͤhrung fl. . 2 
Nähe; or us 120 Eden Peng . „u — rd Equipage und gemiethetem Cabriolet. Allen, 721 bez. — Actien der Carl Ludwigs + Bahn, ohne Gonvons fl. n 5 v. n 1 uns: An⸗ 
ernſtlich krank, was auch zu Luc) es To⸗ſwelche die Luſtpartie in Geſellſchaft und en masse zu machen vor⸗öſterr. Währ. 216 verl. 214 bezahlt. 9 elegirten bemerkt ha en: eſterreich ſei 
des Aulaß gegeben. Ein großer Theil der Truppen ziehen, kündigt der Unternehmer H. Woöjeicti auch heuer an, daß, Krakau, 13. Mai. Die geſtrige Getreidezufuhr zur Gränze ſich von Anfang an ſeines Zieles in den Herzogthü⸗ 
in der Provinz iſt zu den Inſurgenten übergegangen, ſam Br auf u e 127 10 gm De be: — . e fand id, sm alles 9 e mern bewußt geweſen und würde ſich durch ſolche 
; f f N . z queme Galeeren in Bereitſchaft ſtehen, welche unter Begleitungſherangefahrene Ge or gang zu den notirten Prei⸗ i i i 
7 au 8 Belabuns 1 5 eee = Ee der Regimentsmuſik von Hannover zweimal A beiden Feftagen ſen des letzten Marktes. Ju denſelben Preifen wurde viel Ge⸗ en Demonstrationen nicht davon abbringen 
pler „Alexander den tuneſiſchen ; „der dort früh 8 Uhr und um 1 Uhr Nachm. die Lnſtfahrer nach Bielanyſtreide für baldige Ablieferung angekauft. Hier war heute der aſſen. N ; f 
commandirte, zurückgebracht hat. Die ganze Bewe- überführen. Markt etwas ruhiger, zumal aus Preußen die Kaufleute auablie“ Paris, 13. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
gung ſcheint nach den franzöſiſchen Berichten gegen) « Der „Dzien. powsz.“ it uns heute nicht zugefommen, ben. Tranſito faft 1 nur in inneren Handel er des geſetzgebenden Körpers beantwortete Staatsmini⸗ 
den engliſchen Einfluß gerichtet zu ſein, den der erſte  * Geſtorn verſtarb Hier nach langen Leiden der Gutebeſſter, gen. gekauft für Loro e 4.90, 5, der ſchönſte 5.10, 5-15 fl. ſter Rouher eine längere Rede J. Favre's über die 
Miniſter B blich in hoh Grade b Krakauer Bürger und Mitglied der früheren galiziſchen Stände, . W., jedoch nur im etail⸗Verkauf, größere Partien zum Gr: däni be mit S 
Riniſter des Bey angeblich hem Grade be- or, Alerander Brzesctanski von Rybotyeze, Schwiegervater port nach Niederösterreich hielten ſich nicht im Preis von 5 fl. . däniſche Frage. Rouher ſagt, er habe mit Schmerz 
günſtigte. des Curators der Krakauer Berſicherungsgeſellſchaft, Hrn. Franz Währ. Gerſie ziemlich viel gekauft von den hieſigen Graupen⸗ die Invaſion der Herzogthümer geſehen. Er könne 


Italien. Trzecieski, welchen Familienbande mit den angeſehenſten Häuſernſhandlern, bez. 5, 5.25, 5.40. Rother Weizen, anfehnlih zum gewiſſe Fragen nicht beſprechen, weil die Conferenz 
Aus Rom, 7. d., wird telegraphiſch gemeldet : Gallzieue verknüpften, im 84. Lebensjahr. Verkauf angeboten, fand keinen Abſatz; nur kleine Partien bez. verſammelt iſt, und beſchränke ſich darauf, die auf die 


A Pr f a „Die Kunſtausſtellung, welche mit 87 Nummern eröff- zu Preifen des vergangenen Marktes. Im Allgemeinen verlor 

Die päpſtliche Regierung hat den polniſchen Geiſtli⸗ſnet wurde und im 5 der Monate dis zu 157 anwuchs, wi die Handelsſtimmung hier an Lebhaftigkeit. 

— welche, 2 Rußland Pig, pot e a o laut Ankündigung der Direction des Kunſtvereins am 20. d. g — —᷑ʃ 
om geflüchtet find, ein Pilgerhoſpiz zum Aſyl an⸗-ſſchloſſen. Am 28. d. früh 11 Uhr findet die Ausloſung der zur 

en Ein päpftliches Reſeript, das vom Gior⸗Ausſpiclung nuter die Actionäre angekauften Bilder akt Aus d N eee 9 5 

nale veröffentlicht wird, genehmigt die Emiſſion von „ Herr Kaſimir Henifch antwortet in einer Replik in der us dem U er Kreiſe wird der „L. 3. 


es R TIL „Gaz. narod.“ dem Herrn Mikaszewski auf ſein Schreiben im|berichtet, daß am 8. d. M. a n Feldern zwiſchen 

2%, Millionen 5procentiger conſolidirter Rente. Gies über die achtung des Krakauer Thlaterg Zudem ſich 1 . — 5 nn 8 5 
Der „NP.3." wird aus Turin geſchrieben: DerſHerr Heniſch auf 15 Zeugen, hieſige Bürger und Gutsbeſitzer, 080 0 : i d 8 

Geſundheitszuſtand des Papſtes hat ſich einigerma- (die namentlich angeführt werden, beruft, erwidert er, daß Herr 4080 ſcharfen Patronen in der Erde verſcharrt ge— 


ßen verſchlimmert. In Folge allzugroßer Anſtren⸗ Milaszewski allerdings bereit war, das Theater in Pacht zu über- funden wurden. 
gungen erlitt er am vergangenen Erſten, als er in 


fee 885 * 5 Ne ER 5 9568 K derte 8 Der Schweizer Bundesrath, heißt es in Be⸗ 
5 ; ! er inſſedoch 6000 fl. und außerdem eine Caution von 10. verlangtſyz ; ; f 

der Capelle des Vaticans eine Enkelin der Königinſhatte, worauf Herr Heniſch nicht einging, ihm aber einen Ter⸗ lee aus 25 rn, wird von 1 die Aus⸗ 
Maria Thereſia firmte, eine Ohnmacht, die ſich Tagsſwin von einem Monat gab. Daraus condludirt Herr Heniſch, daßflieferung Langiewiez' verlangen, welcher noch 
darauf wiederholte und ſchließlich in ein Fieber über⸗ſer in der That von vielen Bürgern zur Unterhandlung wegen derſimmer in Joſephſtadt internirt iſt. Das Verlangen 


ging, von welchem er ſich noch nicht erholt hat Bei Pachtung des Theaters ermächtigt war; daß er nicht aus eigenemſwird damit begründet, daß Langiewicz Schweizer 
g . 


Antrieb und auch nicht, wie Herr Milaszewsli ſich äußerte, „um Yz ; hi N 9 2 
das Theater unter feine (Heniſch) Direstion zu bringen,“ ſondern Bürger iſt. Dieſe Nachricht ſieht einer Ente ſo 


| € 5 4 g i i denſähnlich, wie ein Ei dem andern. 
me N . . om inſauf Anſuchen jener Männer handelte; daß Herr Milaszewski den ähnlich, j 
n bel hd sind 1 der Delegirten ausdrücklich den Willen äußerte, ihnen das Theater zu Ueber das Seegefecht bei Helgoland geht der „NZ.“ 
irchen Bittgevete gernt 28 ; überlaffen und dieſes in feinem Schreiben im „Czas“ vom 30 aus Hamburg vom 11. ein Schreiben zu, dem wiri<. ; tell D iin > . 
egel erſt abgehalten werden, wenn die Krankheit vonſo. M. beſtätigle, was freilich mit einem früheren Schreiben vom ergänzend Folgendes entnehmen: „Ein Urtheil über ee 2 genen Der Minifter ſchließ mit 
größerer Bedeutung erſcheint. 15. v. M. nicht in Einklang zu bringen ſei. Der einmonatliche 9 nu dem Ausdrucke ſeiner Hoffnung, daß die Konferenz 
Rußland. 


Termin verſtrich reſultatslos, weil die um die polniſche Bühne den Ausgang des Gefechts wird ſich erſt fällen laſſen, den Frieden bringen werde. 

ſich interefftrenden Bürger (obywatele) die ſehr ſchwer zu erfü⸗ wenn man erfährt, was aus dem „Niels Juel“ ges 0 13 Mai 1. Wiel⸗ Die geſtrige Cou⸗ 
Aus dem Lubliniſchen läßt ſich die Gaz. nar. ſlenden Bedingungen nicht annehmen wollten. worden iſt. Die Fregatte „Schwarzenberg“ war ihm ferenz- Sitzung hat 3 Resultat geführt. Die 
ſchreiben, daß berittene Halbpelotons unter Anführung Sti . 15 e stiehlt ln bis auf 40 Fuß nahe gekommen und hätte ihn geen⸗ egenſeitigen ind dieſer Angelegenheit gegen⸗ 
don Mä die ſeit 15 Monaten den Guerlllakrieg Slice uteri ane 1c in 2 tert und in Grund gebohrt, wenn nicht die Rauch⸗ denen gen vn RR 
annern, die jel ) 1 Seelſorger P. Sophron Witwiefi in Zabie erſchienen mit einer ſie 1 A chſüber ſind nicht aufgeklärt worden. Keinerſeits wur⸗ 
ühren und die Oertlichkeit genau kennen, in den dor⸗ſgeograrhiſchen Karte des jetzigen Wohnorts dieſes Vergvolkes, wolken des Brandes ſie völlig in Nacht gehüllt hät⸗ den entſchiedene Anträge geſtellt. Nächſte Sitzung 
ligen Bezirken herumſtreichen. Im Lubliniſchen be- weiche ihre Herkunft, die Geognofie der Berge, Mineralien, Salz ten, während deſſen „Niels Juel“ die Flucht ergriff. g 


: Irtia 6 N ; a⸗ Kohle, Wohnungen, die Unterhaltungsmittel der Leute, ihr Leben Die preußif 7 Dienſtag 17. d. N 
e lg Ace er, len In vetigifer, moraliper, phhfiißer Belebung, Kleben Sprache ie preußiſchen Kanonenboote haben den Dänen dan Turin, 12. Mai. In der Deputirtenkammer 


pagnten. Bra und Sitten, ihr kriegeriſches Naturel und Auſchauungs⸗ zugeſetzt. Die preußiſchen Geſchütze waren von mör⸗ 55 Mini * 
Beſonders thut ſich das Commando des Iſraeliten weiſe n. . J bejcpreidt. Den Schluß bilden zwei Lieder in ruthe⸗ deriſcher Wirkung. Augenzeugen ſagen, die Kan onen⸗ eonſtatirt der Miniſter des Aeußern, daß das Pen 
dat . Ä Ade. i ee 81 in 2000 Grempl 1 i eip der Nichtintervention die Grundlage der Verhan 
haimek hervor, deſſen Evolutionen die Bewunde-ſniſcher Sprache. Der Reinertrag des in 2000 Gremplaren her⸗ boote wären dicht an und gewiſſermaßen unter den üb 4 8 bi lle kei 
ru 1 01 | yodla=|ausgegebenen Werkchens ift zum Beſten des Inftituts für Taub⸗ dani ; d i lung über die roͤmiſche Frage bilde. Er wolle keine 
ag der ruſſiſchen Offieiere erregen () In Pona⸗ ſtumme in Lemberg beſtimmt und ſoll längſtens in zwei Jahren däniſchen Schiffen geweſen und, während ſie feuerten, vorzeitigen Hoffnungen oder unkluge Ungeduld er⸗ 
taten ſeien ebenfalls mehrere Trupps thätig, dare dem hohen Landetausſchuß eingehändigt werden. dieſen unerreichbar geblieben. Der Brand der Fre. wecken nichts jedoch rechtfertigte eine Entmuthigung. 
er eine Abtheilung Etner's, der durchaus nicht in Die „Gazeta narodowa“ bringt an der Spitze ihres Blat: gatte „Schwarzenberg“, die ſehr ſchlimm zugerichtet Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Loyd⸗ 
Sümpfen zu Grunde gegangen jei, wie „Dj. pow.“ ſtes vom 11. d. ein vom Lemberger k. k. Kriegsderichte gefälltes iſt, entſtand dadurch, daß in einen Hügel von Gra⸗ dampfers heute in. Trieft eingelangt.) Conſtan ti⸗ 
nopel, 7. Mai. Haider Effendi, Geſandter in 


Zeit bis zum Zuſammentritt der Conferenz bezügli⸗ 
chen Bemerkungen Fapre's zu widerlegen. Frankreich 
hat nicht die Abſicht den Vertrag von 1852 anzu⸗ 
greifen. Um dieſen Vertrag zu ſtützen, wird England 
einen leichten Sieg auf dem Meere haben; aber, ſollte 
Frankreich gegen den Rhein marſchiren, um nach 
Dänemark zu gelangen? Wenn Frankreich ſeine 
Schätze für ein ſolches Unternehmen in Anſpruch neh⸗ 
men könnte, jo würden wir eher für Polen uns ge⸗ 
waffnet haben. Aber die Politik der Regierung iſt keine 
Gefühlspolitik, wenn auch Dänemark unſere Sympa⸗ 
thien hat. Wenn ſolche Fragen auftauchen, beginnt 
eine dem Lande ergebene Regierung nicht den Krieg, 
ohne früher alle Combinationen erſchöpft zu haben, 
welche die Erhaltung des Friedens ſichern können. 
Allenthalben haben wir den Vertrag von 1852 ge⸗ 
achtet, wir haben alle Mittel angenommen, um den 


— 


— 


im März berichtet. Krysiüski habe zwar mit un⸗ſund vom k k. Militär-Dbergerichte beftätigtes Urtheit, woruach 5 ran m 100 eine däniſche 
Redacteur der „Gazeta narodowa“ Vitalis Smochowski, arte] Granate hineinfeuerte, dort platzte und nun eine ent⸗ + ; ; ; mmiſſär de 
— inmitten der zahlreichen zuſſiſchen Beſakunde, ter wegen Werfaflung een war ene ne rene, ſetzliche Exploſion veranlaßte. Es wird behauptet, Teheran, jetzt auf Urlaub, ift als Cemmiſf r 
1 ächli ie Hilf e = } ift: Tosei a ewizye“, i 1 ſei i > ach 2 i e 0 
n . — Baia die Hilfe der Bauer du is bee wre Ge dieses Nails in der Nr. 255 er ee eh e Sr = aich vezier Kibrisli Mehemed Paſcha wurde von Adria⸗ 
Mit 22). ; 2 zzei vom:, December v. J., laut Kundmachung vom 27. Februar 1864 bed men en Scha . 3 bü * 0 % nopel zurückberufen. In den Arſenalen und Militär⸗ 
it Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei vomſin Anwendung des $. 556 des M. Sk.⸗G.⸗B. und der gg. 35 unbe eutenden auf Seite der erk ndeten überſteige. werkſtätten herrſcht große Thätigkeit. Commiſſäre 
nn wurde angeordnet, daß alle Hauen el 15 — des Sabo —— N ep nebft cr = + „Hamburger . wird geſchrieben: werden in die Provinzen geſchickt, um die Steuer- 
inift ine Schriftliche Erklä-der für die „Gaz. 3 en Caution im Betrage von 8 in 5 n , . 8 
Lang aher — — 2 e be⸗ ein u ph: bee ee 3 Sn Bit Bet Vei⸗ Br . asp elende ee Bey sr nee die © pe 8 
1 iger. fügen, daß dieſes Urtheil in der amtlichen „Lemberger Zeitung“ ut, aer z - : : efeſtigungen erha am ſchwarzen Meere 
be eee, e u de „ac narodowa“ auf Koften der Verurtheilten ver⸗ in beben ien ihm e e 15 8. 0 Be eeeert ber W ae — — 
Haftung ji : ; i ü en, die| * Di „När. Liſty“ brachten neulich den Hilferuf eines an- 1 Ä ; „Kanonenb a unzſrüſtet. er F ß 
* gane feht — — m Saen, Bab ſieſgeblich in Olmütz internirten polniſchen Prieſte e K Leon Jalo⸗ Baſllek dem Feind 1 1 5 an er Athen, 7. Mai. In der Nationalperſammlung 
alle die Be Bee lbſt lusführen wieck, Wie nun der „Neuen Zeit“ aus „verläßlichfter" Je ß ſie unter der S linie der hoch di fei d⸗ ſoll wegen des Beſuchs des Königs bei Canaris und 
werden Polizei betreffenden Geſchäfte ſe - . den falgetheilt wir, gibt es unter den in Olmütz internirten Polen 15 . er der ef Schuß ſie 1851 igen feind- wegen der Ernennung Zaimis zum Statthalter der 
polizeili In jedem Falle muß der Beſte — N einen P. Leon Jalowiecki gar nicht. 575 15 e ein ab: 7 joniſchen Inſeln interpellirt werden. Mehrere Offi⸗ 
leſen — eden diane be — ber eine 50 an „dl a hie en 8 dänſſche 7 te f Lei ‚jäiere aus der Oppofitionöpartei wurden zu, Adiutan⸗ 
gute Co 1 eg = 1 5 die des Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Loch N 14 8 5 0 abt haben 3 ir 3 ten und Ordonnanzofficieren des Königs ernannt. 
Schreibe 5 uite haben. Haubeigen 45 lber halten. f L JrIpIEN. 11 No 5 geha en fein im ſinkenden In vierzehn Tagen tritt der König die Rundreiſe 
ns nicht kundig find, müſſen Schrei a — Der „W. G.⸗B.“ meldet: „Gutem Vernehmen nach find nach Norden gegang — x durch das Land an. In Patras wird dann der Lord 
t „Dzien. pow.“ finden wir folgende Nachrich⸗ wiſchen dem Finanzminiſter und den Contrahenten der neuen Cardinal Morichini iſt vom Gerichtshof in An⸗ Ob iſſär eintreffen, um die joniſchen Inſeln 
* der Provinz. Opat w. Unweit dem Dorfe lahr in Sue 8 wegen Uebernahme des Reſtes der An-ſcona von den gegen ihn erhobenen Anklagen freige⸗ de 3 gehe - ana — 510 3 
A B 8 im „a Ines i > 3 2 7 f 1 
wentlich rg im Wald vergrabene alien: 2 2. N ans Bröby infolge, debe dis enſſſche Mule ſprochen und ſofort auf lieh geſetzt — ſandten begleitet, ſich auf dieſelben begiebt, um fie 
rasnysz mn 975 — an . bt ee den mei * Ginfupenerbote auf Fleiſch, Pau e Ruhe Ge⸗ 225 en a) Widerſetzlichkeit gegen die Be⸗ ſie in c zu nehmen. Der ruſſiſche, preußiſche 
f . ilitärbehs at ſi % Mehl, inige andere Artikel, deren Ei örden ze. gelautet. ; 0 x 
1 in der 1 Sobotka, Hänge Yan a are "offen Aufftaud prohibirt wunde, dem Wien 13. Mai. Die Verhandlungen mit den 1 9 Ar re die Ori 
r 18 * au . m illi 5 5 Et Be 
— en würden id geftellt. Im Chorzeller ge Breslau, 13 Mai. Amtliche Notirungen. Preis für einen |Mebernehmern der 23% aner bes Ra gegen die Räuber zu ſichern. Eine aus der Türkei 
affen zvurden fünf ſchlafende Hängegendarmer breuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 lr. öͤſt. W. haben, wie wir vernehmen, 3 8 9 gen Reſul⸗ kommende Räuberbande iſt, 88 Mann ſtark, in Anti⸗ 
19 0 der Hand feſtgenommen. — 2 . außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. Gelber 62 — 69 tate geführt, in Folge deſſen das ganze Anlehen chis eingedrungen. 
8 „ex rt s .. ĩͤ v ˙ͤdwr—Äʃ—Üe¹ gr SEE 
wu griffen Landleute aus dem Dor Bis a Ru Winterrübſen per 150 Pfund S un In der Sitzung des nieders terreichiſchen Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Baus. — An dieſem Tage verbrannten in Trabkaſprenß. Thaler (u. 4 fl 121 ee rung außer beten in de wurde über die 5 der Verpfleg Des h. Pfingſt⸗Feſtes wegen erſcheint die nächſte 
Agio) von 9—134 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. köſten in den Wiener Krankenhäuſern auf 31 kr. für Nummer dieſes Blattes Dinſtag. 


0 in ‘ ie i | 8 ki d der 
geheuren Schwierigkeiten zu kämpfen, behaupte ſich der Gutsverwalter in Balice Conſtantin egslowski und de 
Pforte nach Tunis abgegangen. Der frühere Groß⸗ 
) Roggen 44 — 47. Gerſte 35 — 41. Hafer 28 — 32 Erbin die Hände eines Syndicates 1 ift. 
Inſurgenten und lieferten ſie der Militärbe⸗ 
Dauernhütten , 16 Scheunen und 8 Schafltälle, 


f 
# 
3 


Amtsblatt. 


wschodniej, a mianowicie dla obwodöw : stanista- 


w Kociubifiezykach pana Mieczystawa Potockiego]tions- und Pachtbedingniſſe bei der Verhandlung bekannt 
konserwatorem tej komisyi centralnej dla Galicyiſgegeben werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


arg 18 21d dun 
Eine Gouvernante, 

die längere Zeit in London und Paris gelebt, ausser in al 

len Wissenschaften, auch im häuslichen erfahren, sucht bal- 


Kundmachung (507. 1) wowskiego, brzezaniskiego, zloczowskiego, tarno- Wadowice, 4. Mai. 1864. digst Engagement durch die Agentur für Schul- und Ezie‘ 
Erk R polskiego, czortkowskiego i kolomyjskiego w cha: r J z |hungswesen von J. Hollander & Co. in Hamburg. (366. 12) 
rkenntniß. rakterze stalym, dla innych zas obwodöw Galicyi[N. 1655. Ediet. (498. 180 ————— — — — 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Praßgericht 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti- 
gen kaiſ. kön. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der 
Nummer 17 ddto. 24. April 1864 der in Turin jeden 
Sonntag erſcheinenden humoriſtiſchen Zeitſchrift: „Pasquino“ 
das im 8. 64 St. Gef. näher bezeichnete Verbrechen 
der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes be⸗ 
gründe und hat zugleich nach §. 36 des Preßgeſez⸗ 
zes vom 17. Dezember 1862 bezüglich der obenangeführten 
Nummer das Verbot der weiteren Verbreitung ausgeſprochen. 

Venedig am 4. Mai 1864. Z. 4986. 


N. 8143. Concurs⸗Eröffnung. (494. 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das ge 


wschodniej az do ustanowienia drugiego konserwa- 
tora W charakterze prowizorycznym. | 
Z C. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 10 maja 1864. 


— — RR — U Zu eh 


Nr. 3514. Kundmachung. (503. 2-3) 


Aus Anlaß der Contractsbrüchigkeits Erklärung des 
Neu⸗Sandeeer ſtädtiſchen Branntwein⸗Propinations⸗Pächters 
Mendel Englender findet die k. k. Kreisbehörde im 
Zwecke der Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Brannt- 
weinpropination auf die Dauer vom 1. Juni 1864 bis 
Ende October 1865 eine neue Lieitationsverhandlung ein⸗ 


zuleiten, welche am 23. Mai 1864 in der Magiſtrats⸗ 
Canzlei abgehalten werden wird. 
Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird.? 


dem Gottlieb Traugott Voigt und deſſen unbekannten Er- 
ben reſp. Rechtsnehmern mit dieſem Ediete bekannt ge⸗ 


macht, daß Herr Andreas Dormayer gegen dieſelben un- 


term 5. April 1864, 3. 1655 wegen Zuerkennung des 
Eigenthums der Realität Nr. 4 in Kumorowice und Ge- 
ſtattung grundbücherlicher Eigenthumszuſchrift überreicht 
hat, in deren Erledigung die Tagfahrt zur Verhandlung 


auf den 28ten Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags an⸗ rain 


beraumt worden iſt. 2 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, jo wird 
der Adv. Herr V. K. Ehrler auf deren Gefahr und Koften 


zum Curator beſtellt, mit welchem nach der gal. G. O. 


verhandelt werden wird. : 
Uebrigens wird den Belangten erinnert, am obigen 
Termine entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli- 


Zwei Dörfer: Szezeglöw 
und Zablocie 


enthaltend zwei tabulariſche „ 


Szezeglow mit 145 Joch Ackerboden, 12 Joch Nadelwaldung, 
16 Joch Wieſen, 6 Joch Auen — Zablocie mit 51 Joch Acker⸗ 
boden, 9 Joch Wieſen und 8 Joch Auen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres unter der Chiffre D. U. poste 


ae er A nen > za 
Gr» ß e 
Staats - Gewinne ⸗Verlooſungen 


Fr Meile von Wieliczka entfernt. (496. 3-5) 
der freien Stadt Frankfurt. 


Monatlich eine Ziehung. 

Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im 
Ganzen 14,800 Gewinne von 1 4 200,000 Gul. 
den — 2 zu 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 25,000 u. ſ. w. 


ſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das fügen gebracht, daß der Fiscalpreis 11666 fl. 50 kr. öft. 
in den Kronländern, für welche das Geſetz v. 20. Novem⸗ Währ. und das Vadium 1166 fl. beträgt, dann daß we⸗ 
ber 1862 Nr. 251 RG. Wirkſamkeit hat, gelegene unbe- gen Dringlichkeit nur eine Lieitationsverhandlung, ftatt- 
wegliche Vermögen des Moritz Barber protocollirten Ge- finden wird. 

treidehändlers in Lipnik der Concurs eröffnet. Es wer Die weiteren Licitationsbedingungen können beim Neu- 


chen Urkunden dem Curator mitzutheilen, oder einen an⸗ 
dern Sachwalter zu beſtellen und dieſem Gerichte bekannt 
zu machen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich ſelbſt 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen zuzu⸗ 


przeprowadzonym bedzie. 


ſchlag der k. k. Central-Commiſſion zur Erforſchung und 


den daher alle diejenigen, welche an denſelben eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre auf was immer 
für einem Rechtstitel ſich gründenden bis 17. Juni 1864 
mittelſt eines förmlichen gegen den Concurmaſſavertreter 
Dr. Szlachtowski, welchem Dr. Witski ſubſtituirt wird, 
gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als widrigens 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö⸗ 
gen, ſo weit ſolches die rechtzeitig angemeldeten Forderun⸗ 
gen erſchöpfen würden, ungehindert des Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder 
eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen 
und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen 
Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. Zugleich 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche dann zur Einver⸗ 
nehmung über die Wahl eines definitiven Maſſaverwalters 
und des Creditoren⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 24. 
Juni 1864 um 10 Uhr V. M. anberaumt, bei welcher 
ſämmtliche Intereſſenten bei Vermeidung der im F. 95 
G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens zu erſchei⸗ 


nen haben. = 
Krakau, am 3. Mai 1864. 
Nr. 2683. Ediet. (499. 1-3) 


Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß die Seitens des k. k. Rittmei⸗ 
ſters der 4. Escadron des König von Württemberg 6. 
Huſarenregiments Carl v. Frank zu Wola Juſtowska am 
10. November 1863 über die 448 Portionen Hafer zu 
Gunſten des Haferlieferanten Abraham Normann ausge⸗ 


ſtellte, durch den k. k. Oberkriegscommiſſär Venzel Perwolf 


eoramifirte Quittung dem Abraham Normann in Verluſt 
gerathen iſt. 

Es werden ſonach gemäß F. 201, 202, 203 w. g. 
G. O. diejenigen, welche die fragliche Quittung in Händen 
haben dürften, aufgefordert, dieſelbe Quittung binnen Ei ⸗ 
nem Jahre anher vorzulegen, widrigens nach fruchtloſer 
Verſtreichung dieſer Edietalfriſt, die oberwähnte Quittung 
für nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Krakau, am 8. Mai 1864. 


N. 8119. Edykt. (504. 1-3) 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Benjamina Sonnenscheina, 
ia przeciwniemu p. Stanistaw Moderski o zaplace- 
nie sumy wekslow&j 2500 zip. 2 p. n. pod dniem 
30 Kwietnia 1864 do J. 8119 wniöst pozew, W za- 
latwieniu ktörego sad pozwanemu Benjaminowi 
Sonnenscheinowi polecil, aby powodowi sumg powyZ- 
sz w ciggu 3 dni zaptacit lub w ütymze czasie 
zarzuty swoje do sadu wniés!. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benjamina 
Sonnenscheina nie jest wiadomém, przeto ces. kr. 
Sad krajowy wcelu zastepowania pozwanego jak 
röwnie na koszt iniebezpieezenstwo jego tutejszego 
Adw. p. Dra. Koreckiego kuratorem nieobeenego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug usta- 
wy postepowania sadowego w Galicyi obowigzuja- 
cego, a wzglednie wedlug procedury wekslowéj 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane- 
mu,abywzwyZoznaczonym ezasie albo sam stangt, lub 
te2potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroficg so- 
bie wybral — i o t6m ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu.doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Krakow, dnia 2 Maja 1864. i 


Nr. 7957. Kundmachung. 


(506. 1-3) 
Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter hat über Vor⸗ 


Erhaltung der Baudenkmale den Gutsbeſitzer in Kociubin⸗ 
czyki Herrn Miecislaus von Potocki zum Conſervator 
dieſer Central -Commiſſion für Oſtgalizien ernannt und 
zwar für die Kreiſe Stanislau, Brzezan, Zioczow, 
Tarnopol. Czortköw und Kolomea in der definitiven, 
für die übrigen Kreiſe Oſtgaliziens aber bis zur Aufftel- 
lung eines zweiten Conſervators in proviſoriſcher Ei 


genſchaft. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 10. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 


Jego Excel. Minister stanu mianowa} na wniosek 
c. k. centralnej komisyi ku badaniu i zachowa- 


niu pomniköw architektonicznych Wiasciciela döbr|14 


Sandecer Magiſtrate eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sander 9. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 
Z przyezyny niedotrzymania kontraktu dzier- 
zawey wödczanej propinacyi w Nowym Sgczu przez 
dzierzawcg Mendla Englender, uznaje sig tegoz 


niejszem w celu powtörnego wydzierzawienia tejZe 
propinacyi na czas od l1go Czerwca 1864 r. az do 
konca Pazdziernika 1865 r. nowg licytacyg, ktöra 
w dniu 23 Maja r. b. w kancelaryi Magistratu 
Nowo-Sandekiego nastapi — rozpisuje. 

To sie 2 tym dodatkiem oglasza — iz cena 


fiskalna 11666 zir. 50 kr. w. a., a wadyum 1166Prasza 


Ir. W. a. wynosi, i ze, poniewaz przedmiot zwloki 
nie cierpi, tylko jedna licytacya w powyZszym. ter- 
minie sig odbędzie. 
Resztęe warunköw mozna w Magistracie 
Sandeckim przejrz6£. 
C. k. Wiadza obwodowa. 
Nowy Saez dnia 9 Maja 1864. 


Nowo- 


3. 3982. Kundmachu ng. (489. 2-3) 


me ſammt dem ſtädtiſchen Bräuhauſe und den Utenſilien 
ber 1867 am 9. Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags 


tionsverhandlung ftattfinden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 6500 fl. ö. W. jährlich und 
beizubringende 10% Vadium 650 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ 
handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lieita⸗ 


K. k. privileg. galiz. 
Kundm 


halbjährigen öpercentigen Zinſen ausbezahlt werd 
gewählt, und zwar: 

1. A. O. Mises 

2. Leo Fürst Sapieha 


Wien, am 9. Mai 1864. 


kontrakt 4ami . e. Kr. i- 
Zn FVV b. r. 0 godzinie 9 rano publiczua licytacya w Urze- | 


auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Derem-| 


in der Bialaer Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieita - 


3. Eduard Ritter v. Todesco . 


BAD CUDOWA. 


ſchreiben haben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Biala, 6. April 1864. 


L. 726. 


Ogloszenie. (505. 1) 


Celem wypuszczenia w przedsiebiorstwo wybu- 
dowania domu murowanego dla oprawey miejskiego 
Ina bloniu za miastem, odbedzie sie dnia 8 Uzerwca 


| Cena wywolania wynosi 1030 ztr. 57 kr. W. a. 


la wadyum przy lieytacyi zlo2y€ sie majgce 104 
zir. w. a 


dzie tutejszym. 


Che& licytowania majgcych przedsiębiorcow 2za- 
sig na licytacyg powyzszq 2 tym oznajmie- 
niem, 2e kosztorys i plan budowli tudziez warunki 
lieytacyi nawet przed terminem licytacyi tutaj prze- 
patrz&€ mog3. 
| Z C. k. Magistratu. 

Rzeszöw, dnia 6 Maja 1864. 


(488. 1-3) 


N. 3490. Kundmachung. 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der ſtädt. Propinationsgerechtſame in dem Marktorte 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hie- Willamowiee für die Dauer vom 1. November 1864 bis 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ Ende Dezember 1867 am 8. Juni 1864 in der Amts⸗ 
tung der Stadt Biala zustehenden Propinationsgerechtſa⸗ 


kanzlei der Marktkämmerei zu Willamowiee eine öffentliche 
Licitationsverhandlung ſtattfinden wird. 

Der Fisealpreis beträgt jährlich 2760 fl. 99 kr. öft. 
Währ. wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ 
handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Licitations⸗ 
und Pachtbedingniſſe bei der Lieitationsverhandlung werden 
bekannt gegeben werden. N 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, den 4. Mai 1864. 


— —— — —— — — 2 — 


Carl Ludwig Bahn. 


ene. 


(502. 2-3) 


achung. 


Bei der heute ſtattgefundenen VII. ordentlichen General-Verſammlung der Aetionäre der 1621 
k. k. privileg. galtziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1863 mitſver 0 Donan-Dampficiflaprs: Geſellſcaft zu 
zwei Gulden öſt. Wahr. per Aetie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit ven, rer in Trier zu 50 fl. EMW. — 2 


Die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwaltungsrathes wurden wieder“ 


Eröffnung der Saiſon am 20. Mai, Schluß am 30. September. 


Drei eiſenhaltige, an Kohlenſäure reiche Natron⸗Quellen liefern in einer Stunde 7980 preuß. Quart Mi⸗ 


neralwaſſer zur Bereitung von 
baut und comfortabel eingerichtet worden iſt; außerdem 


Gute füße Ziegenmolken werden mittelſt einer ſeit 10 Jahren bewährten Laab-Eſſenz täglich bereitet und St. Genuois 
künſtlicher Karlsbader Mühlbrunnen, an Geſchmack und Wirkung dem natürlichen fait gleichkommend, Windifchgräg 


annenbädern in zwei Badehäuſern, 


nach einer ſeit 40 Jahren beſtehenden Vorrichtung nachgebildet. 


Beſtellungen auf Wohnungen im Bade mit oder ohne Betten, Matratzen u dgl. m. übernimmt, jedoch nicht Keglevich 


früher als 14 Tage vor Ankunft des betreffenden Gaſtes, 


wie die wegen Brunnenverſendung an ſie gerichteten Aufträge. 


Unbemittelte Kranke müſſen dem Geſuche um frei 


beilegen, haben jedoch auf unentgeltliche Wohnung und Beköſtigung keinen Anſpruch. 


Cudowa, im April 1864. 


Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. 
Ganze Looſe für fl. 6. W. 6 — Halbe für fl. 8. W. 3 
Viertel für fl. ö. W. 1 50 kr. — Zu dieſer anerkannt 
ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un 
ter Zuſicherung pünctlichſter und reelſter Bedienung 


J. V. Strauss, 


(479. 4-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a. M. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 12. Mai. 


Of fentliche Schuld. 


A. Des Staates. Geld Waare 
Ju Oeſtr. W. zu 3% für 100 u. 68.50 68460 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 ft. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 80.25 80.50 
vom April — October 80.25 80.50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 272.40 72.60 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.60 64.80 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 151 — 150.50 
„ 1854 für 100 fl. 92.— 9225 
2 „ 1860 für 100 fl. 9710 97.25 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 95.90 96.— 
„ zu 50 fl. 95.90 96.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1750 18.— 
B. Ser Mronſänder 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95.— 
von Schleſien 15 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.75 89.25 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— — 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.40 75.76 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Kroatien und Slaponien zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.— 73.40 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.80 72.20 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.60 72.20 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 1778. 779.— 
der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
e 200 fl. öſtr. W.. 4593.30 193.50 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 595.— 598 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1820. 1822. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. ne ine 187.25 187.75 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 130.— 130.50 
der Süd⸗uordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 122,— 122.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl (70%) Einz. 147.— 147—— 
der vereinigten ſüdoſter lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr.. . 245.— 247. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. C 215.50 215 75 


444.-- 
j . 239.— 
en wird. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 380.— 385. 
Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. str. WW... 4090. — 500. 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.50 157.76 
mit 225 Stimmen. Pfandbriefe 
11229 ji ver Nationalbaufy daheim de für 100 f... 101, 101.20 
„ 229 auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.25 91.50 
4 2 der Nationalbank; 12monatlih zu 5g für 100 fl. —.— —.— 
auf 2 „ zu 5% für 100 fl.. 86.80 87.— 
liz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. N 73.25 
Der Verwaltungsrat). 8 r 
der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. WMWMWw .. 1238.80 129. — 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. M. 86.— 87. — 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. W. . 108.— 109.— 
„ m „ zu 50 fl. CM. 48.50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.— 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze = 91.— 92.— 
von denen das eine neu er⸗ Sum 15 N 4 = i 42 er 
ner 2 3 alſſy ne 29.25 29. 
find kräftige Douche⸗ und Gasbäder vorhanden. Claty zu 40 fl. „ 28.— 28.50 
zu 40 fl. „ 29.25 20.75 
zu 20 fl. „ 18.50 19 — 
Waldſtein zu 20 fl. „ 19.50 20.— 
zu 10 fl. „ ans „ade At 
die Bade-Inſpection und beſorgt dieſelben ebenſo prompt, Wechſel. 3 Monate. 
f Bank (Platz.) Sconto j 
e Brunnenkur Atteſte der Ortsbehörde und eines Arztes Augsburg, für 100 fl ſüdveutſcher Wihr 4% ; .  97.--, 9220 
Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 97.1 9725 
(455. 3) Hamburg, für 100 Sb din. 4440 8625 } 
1 - London, für 10 Pf. 9% 114.60 11490 
Die Brunnen⸗ und Bade⸗Commiſſion. Paris, für 100 Fraucs 8% 540 45.50 | 
Beobachtungen. Cours der Geldforten. 


Druck und Perlag des 


Meteorologiiebe 


Aenderung der 


Barom. Hö 7 ela m 
E r Temperatnf ie, Richtung und Stärke Zuftand Erſcheinungen Wärme im 
S iin Paris. Linie nac 9 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
oe Reaum. red. Reaumur der Luft von f bis 
13 20 330,6 41% | =! Fe mäßig | heiter 5 IE an. 7 r 
100 30 50 0,5 5 DON 10 trü Regentropfen 302/+16°0 
66 30 71 | 7,5 85 | O.⸗R. Oft 5 trüb | ; ne 


Carl Budweiser. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
4 fl. kr. 1 f. 3 


8 e ki 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 48 5 46 63 47 5 481 
„ vollw. Dukaten 5 48 — — 5471 6 484 
o — — — — 15 85 15 90 
20 Franeſtücfſʒtk e 924 —— 9 22 9 24 
Ruſſiſche Imperiale — — —— 945 9 7 
Siber D. ©, Jin, 


